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Der Fürstenhof und das Schlosshotel

1751 entstand als H
auptbau das zw

ei-
geschossige W

irtshaus „Ross“. Vor 
dem

 G
ebäude fällt der H

ang in Ter-
rassen ins Tal, w

o sich die Achse der 
H

auptallee fortsetzt. Als G
asthaus 

m
it Saal, Ställen und Rem

ise galt es 
als gesellschaftlicher M

ittelpunkt im
 

O
rt. 1775 w

urde der Bau im
 Auftrag 

von Fürstbischof H
einrich von Bibra, als fürstlicher Som

m
ersitz er-

w
eitert, zum

 Fürstenhof.

D
er G

ebäudekom
plex, m

it seinen klar gegliederten und hohen 
M

ansardenw
alm

dächern, diente seit 1818 als Residenz des bayeri-
schen Kronprinzen, späteren Königs Ludw

ig I. von Bayern, w
ährend 

seiner 26 Aufenthalte in Bad Brückenau.

M
it der Thronbesteigung Ludw

igs I. vergrößerte sich die H
ofhal-

tung; Johann G
ottfried G

utensohn (1792 – 1851) führte 1823 den U
m

-
bau des Stallgebäudes zu einem

 Kavaliersbau m
it U

nterkunfts- und 
W

irtschaftsräum
en, unter Beachtung des barocken Erscheinungs-

bildes, durch.

1873 gehen die G
ebäude in den Besitz der Königin Am

alie von G
rie-

chenland über. N
ach 1875 gelangen sie in Privatbesitz; 1924 Rück-

kauf und Einrichtung des Schlosshotels, 1978-1980 und 2002 erfolgt 
eine grundlegende Renovierung. H

eute gehört das Schlosshotel 
Fürstenhof als D

ependance zum
 an der M

ittelachse gelegenen D
o-

rint Resort &
 Spa.

Das Bellevue

1818-1819 
erbaute 

Landbaurat 
Bernhard 

M
o-

relli am
 südlichen Anstieg der M

ittelachse, auf 
gleicher H

öhe m
it dem

 Fürstenbau und diesem
 

gegenüber, ein Logierhaus als Abschluss der G
e-

sam
tanlage. D

ie H
auptfassade zum

 Schlosspark 
m

it ihren Klassizism
usform

en w
ird von einem

 
Sockelgeschoss 

m
it 

hochgew
ölbten 

Kellerräu-
m

en geprägt.

Beidseitig des Kellereingangs führen geschw
ungene Freitreppen zum

 
zw

eigeschossigen, 
auf 

einer 
Panoram

a-Terrasse 
zurückgesetzten 

H
auptgebäude, an das sich eingeschossige Seitenflügel m

it offenen 
Säulengängen anschließen. Im

 quadratischen H
auptbau befinden sich 

im
 oberen Stockw

erk fünf Suiten. Im
 Erdgeschoss sind Restaurant und 

Café. D
er G

ew
ölbekeller diente bis in die 1930er-Jahre als Vorratskeller 

für Lebensm
ittel. 

Die evangelische Christuskirche

Im
 Jugendstil nach Plänen des M

ünchner H
ofbau-

rates Eugen D
rollinger erbaut und 1908 gew

eiht, 
ist die Kirche einm

alig in U
nterfranken. In Archi-

tektur und Ausstattung ist die Christuskirche der 
G

rabeskirche in Jerusalem
 nachem

pfunden. 1990 
w

urde sie stilgerecht renoviert, der verw
endete 

w
eiße Sandstein stam

m
t aus einem

 Steinbruch 
des benachbarten Fondsberges. 

Die katholische M
arienkirche

Die katholische M
arienkirche ist den altbayeri-

schen 
Barockkirchen 

nachem
pfunden. W

ie 
die 

Christuskirche w
urde sie nach dem

 Entw
urf von 

H
ofbaurat Eugen Drollinger errichtet und 1908 

gew
eiht. Der Fußboden aus rotem

 Sandstein ist 
m

it einem
 Fischgrätenm

uster gestaltet, Kreuzw
eg 

und M
arienstatue w

urden vom
 Bad Brückenauer 

Künstler Sebastian Putz geschaffen.

7
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Das Badhotel

1821-1823 w
ird, an Stelle des veralteten 

Badehauses von 1779, im
 Auftrag von Kö-

nig Ludw
ig I., ein großer N

eubau nach 
Plänen Leo von Klenzes unter der Leitung 
des W

ürzburger Kreisbaurates D
reyschütz 

erbaut. 

D
ie 13-achsige, dreigeschossige Fassade erstreckt sich in einer Länge von 

42 M
etern am

 Park. Ein Risalit m
it D

reiecksgiebel betont die drei M
it-

telachsen. G
eschossw

eise w
echselnde Fensterform

en, Fugenstreifen 
an den G

ebäudeecken und schlichte G
urtgesim

se geben dem
 Bau eine 

klare G
liederung in Anknüpfung an Klenzes M

ünchner Palais-Bauten. Im
 

Erdgeschoss befanden sich Badekabinette, im
 O

bergeschoss G
ästezim

-
m

er. 1846 erhält das Badegebäude, nach Einführung von M
oorbädern ei-

nen Anbau m
it 12 M

oorbadezellen, 1883 erfolgt die N
eueinrichtung der 

Baderäum
e. 

1910-1911 entsteht nach den Plänen von H
ofbaurat Eugen D

rollinger der 
Badehaustrakt. W

ie bei der gegenüberliegenden W
andel- und Brunnen-

halle, verw
endet D

rollinger eine barockartige Form
ensprache. 

H
eute verfügt das Badhotel über insgesam

t 28 D
oppel- bzw

. Einzelzim
-

m
er. Sein Restaurant „Altes Badehaus“ verw

öhnt Sie m
it fränkischer und 

internationaler Küche, Biergarten/Cafè laden zum
 gem

ütlichen Verw
ei-

len ein.

Die W
andelhalle

D
er frühere Langbau w

urde 1901 durch 
einen W

andelgang ersetzt, der parallel 
zum

 Kurhaus (das heutige Badhotel) ver-
lief. D

ie elegante Eisenkonstruktion m
it 

Kuppeldach w
urde 1911 von H

ofbaurat 
Eugen D

rollinger bis zur W
ernarzer Q

uelle 
verlängert.

D
ie geschlossene, verglaste W

andelhalle, geplant vom
 Architekten W

. F. 
Kunze, w

urde 1950 eingew
eiht. 

H
eute ist die W

andelhalle ein kultureller Treffpunkt für unsere G
äste 

und Show
-Bühne für m

usikalische Veranstaltungen. In der H
eilquellen-

Lounge w
ird die Trinkkur zum

 G
enusserlebnis.

6
Die Villa Schw

an

Als Villenbau 1906 nach Plänen des 
M

ünchners Eugen D
rollinger im

 Ju-
gendstil errichtet, ist die Villa heute 
eine m

oderne, kom
fortable Apparte-

m
entanlage, ergänzt m

it dem
 Büro 

der Kurseelsorge, inm
itten der Park-

anlage des historischen Staatsbades.

23!
Hinw

eis: D
ie Ziffern der einzelnen Sehensw

ürdigkeiten 
entsprechen den Inform

ationstafeln vor dem
 Bauw

erk.
Q

uellennachw
eis/Literaturverzeichnis: Dr. Kaspar Gartenhof: Bilder 

aus der Geschichte; Staatl. Kurverw
altung Bad Brückenau: M

it dem
 

Staatsbad durch die Jahrhunderte

D
ie H

eilquellen-Lounge ist täglich von 9.00 - 17.30 U
hr geöffnet:

W
ernarzer-, König Ludw

ig I.-, Sinnberger-, Vital- und Lola M
ontez-Q

uelle
Sonntags im

 Kursaalgebäude: 
König Ludw

ig I. lädt zum
 Tanz   14.30 - 17.00 U

hr,  
kostenfreie Teilnahm

e m
it G

astkarte

Ü
bernachtungsgäste m

it G
astkarte des Staatsbades  

sind zum
 Tennisspiel in der H

alle/auf dem
 Platz eingeladen.

D
as D

SV-N
ordic W

alking Zentrum
:  

Fünf zertifizierte Routen für für Anfänger und Profis.

Sc
hl
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Richtung Wernarz
ca. 800 Meter

Richtung 
Bad Brückenau 
ca. 200 Meter 

Legende

befahrbare Straßen

Fußwege

Ärzte/Therapien

WC´s/Behinderten-WC

Heilquellen-Lounge

Übernachtung

Gastronomie

Garten-Café/Biergarten

Café

Kiosk

Bar

Schwimmen

Wellness/Beauty

Kosmetik

Friseur

Spielothek

Konzerte/Veranstaltungen

Tennis

Golf-Driving-Range

Minigolf

Kinderspielplatz

Kegelbahn

Eisstockschießen

Tiergehege

31

42

41

4038

39

3435

36

37

33

32

46

Elisabethenhof  Gäste-Information, Staatl. Kurverwaltung, Arzt- und 

Therapiepraxen,  Gäste-Lounge,Toiletten, Behinderten-WC, Wickeltisch

Kursaalgebäude König-Ludwig I.-Saal, Lola-Montez-Saal, Königsloge:  

Konzerte, Veranstaltungen

Wernarzer Quellentempel, Wandelhalle Heilquellen-Lounge, Café,  

Konzertsaal, Toiletten, Behinderten-WC, Rückseite: Kneippbecken

Therme Vital Spa & Garden Elegante Gesundheits- und Verwöhnwelten  

mit Heilwasser-Pools,  0 97 41 / 85 700, info.badbrueckenau@dorint.com

Parkhotel Dorint Resort & Spa, Restaurant, Park-Terrassen, Atrium-Bar,

 0 97 41 / 850, info.badbrueckenau@dorint.com

Badhotel Hotel, Restaurant Altes Badehaus, Garten-Café/Biergarten,  

Kegelbahn,  0 97 41 / 9 37 60-0, badhotel@t-online.de

Fürstenhof mit Schlosshotel Dependance Dorint Resort & Spa,

 0 97 41 / 850, info.badbrueckenau@dorint.com

Restaurant Bellevue Restaurant, Terrassen-Café, 5 Suiten, EC-Automat

Staatliche Mineralbrunnen AG

Haus Hirsch Kosmetikstudio Ziesch

Evangelische Christuskirche

Katholische Marienkirche

Tennishalle und -plätze

Minigolfanlage Kiosk, Garten-Café/Biergarten

Kinderspielplatz

Deutsches Fahrradmuseum,  0 97 41 / 93 82 55, museum@deutsches- 

-fahrradmuseum.de; Café-Bistro, Garten-Café/Biergarten

Tiergehege

Königseiche

Heil-Kräutergärtchen

Remise/Schlossgärtnerei

Haus Widder Dependance Dorint Resort & Spa

Haus Löwe Casino, Garten-Café/Biergarten, Bistro

Villa Schwan Appartementhaus,  0 800 / 99 11 999,  

staatsbad@badbrueckenau.com und Büro der Kurseelsorge 

Alter Schwan Bayerisches Kammerorchester Bad Brückenau,  

Büro  0 97 41 / 93 89-0, info@kammerorchester.de

Einkaufs-Galerie

König Ludwig I.-Pavillon

Natureislaufbahn Eisstockschießen

Holzhackschnitzel-Heizwerk

Busparkplatz

Wohnmobil-Stellplatz

Parkhaus

Hotel Pension Waldcafé,  0 97 41/ 93799-0, info@waldcafe-sankt-georg.de

Haus Margarete,  0 97 41 / 40 88, familie@langeworth.de

Hotel Jägerhof,  0 97 41/ 910 70, info@hotel-jaegerhof.de

Haus Ullrich,  0 97 41 / 21 76, haus-ullrich@hotmail.de

Haus Ritter,  0 97 41 / 24 77

Haus Kugler,  0 97 41 / 24 65

Haus Pankerl,  0 97 41 / 32 10

Haus Schumm,  0 97 41 / 3365

Haus Teichmann, 0 97 41 / 3494

Haus Reinwald, 0 97 41 / 2642

Haus Rhönblick, 0 97 41 / 2916, adolf.heinz@gmx.de

Hotel Weißes Ross, 0 97 41 / 609285, hotelweissesross@aol.com

Sinntalklinik Bad Brückenau,

 0 97 41 / 86-0, service@sinntalklinik.de

Reha Zentrum Bad Brückenau Klinik Hartwald,

 0 97 41 / 82-0, reha-klinik.hartwald@drv-bund.de

Regena Gesundheits-Resort & Spa,

 0 97 41 / 80-10, info@regena.de

Gästehaus Gayer, 0 97 41 / 4209, info@haus-gayer.de
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Das königliche 
KLEINOD Bayerns.

Gäste-Information
Staatl. Kurverwaltung
Heinrich-von-Bibra-Straße 25
97769 Bad Brückenau

Kostenfreies Service-Tel.: 
0800 / 99 11 999
Fax: 09741 / 802-840
staatsbad@badbrueckenau.com
www.badbrueckenau.com

40


